
S

Dienſteintritt in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1893
ſtaktfand, die vierjährig Freiwilligen der Kavallerie und der
Marine, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September

1895 eintraten, ſowie diejenigen Mannſchaften der Kavallerie
n ind weitenden Artillerie deren Dienſteintritt in derſelben Zeit

im Gaſthof zum goldenen Ring
Zur Beiwohnung der HerbſtKontroll Verſammlungen ſind

ſämtliche von den Garde und Linientruppenteilen, ſowie der
Marine entlaſſenen Mannſchaften der Reſerve der Jahrgänge
1905 bis einſchließlich 1898, alle zur Dispoſition ihrer Truppen
teile beurlaubten und wegen zeitiger Dienſtunbrauchbarkeit oder
auf Reklamation entlaſſenen Mannſchaften vorbezeichneter Jahr
gänge aller Waffengattungen verpflichtet.

behufs Ueberführung r

Kommando erteilt werden.

Anng
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und

Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
L Mark frei ins Haus, durch die Poſt

bezogen 125 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.
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Schweiniß und die umliegenden Orkſchaften.
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Amttlieher
Bekanntmachung.

Die diesjährige Herbſt- Kontroll- Verſammlung für die
Mannſchaften aus der Gemeinde Annaburg wird am

Mittwoch, den November d. Js.
Nachmittags 15 Uhr

Diejenigen Mannſchaften des Jahrganges

Annabuürg, den 24. Oktober 1905.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Ceil.

ierſelbſt abgehalten.

Jahre aktiv gedient haben haben ſtey
r Landwehr 2. Aufgebots mitzugeſtellen.

Befreiungen von denſelben können nur durch das Bezirks
Bezügliche Geſuche ſind eingehend

begründet unter Beifügung der Militär oder Erſatzreſervepäſſe
ſowie der Führungszeugniſſe rechtzeitig an das Hauptmeldeamt
zu Torgau einzureichen.

Beſondere Kontrollbefehle werden nicht ausgegeben.
Bekanntmachung erfolgt nur auf dieſe Weiſe und hat unent
ſchuldigtes Ausbleiben die geſetzliche Strafe zur Folge.

Es wird noch beſonders darauf hingewieſen, daß jeder
Kontrollpflichtige ſeinen Militärpaß und außerdem ſein Führungs
zeugnis mit zur Stelle zu bringen hat.

Reitzenſtein.

ſeit deſſem

und Reich.

mentes ernannt hat.

1893, deren

General v. Schlieffen.

a la suite

Die zur Förderung der Obſt-

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Der Kaiſer traf am Mittwoch
mit großem Gefolge am Dresdener Hofe ein, um
den Gegenbeſuch auf den Beſuch des Königs
Friedrich Auguſt von Sachſen am Berliner Hofe

Unter der Maske.
21] Roman von Lady Georgina Robertſon.

(Fortſetzung)

Kein ſchüchterner Jüngling, kein noch ſo
ſpröder Backfiſch konnte irgend welche Bekannt
chaft gemacht haben, ohne daß es Miß Rowleys
charfe Augen bemerkt hätten. Wenn jemand,
er ihre Zunge fürchtete, einen Umweg machte,
o war es klar, daß er kein gutes Gewiſſen
atte oder hochmütig war.

Und nach dieſem gefährlichen Orte richtete
Lady Chesleigh ihre Schritte, um eine kleine
Erfriſchung zu ſich zu nehmen.

Miß Rowley war ausnehmend liebens
würdig Sie brachte ihrem neuen Gaſte ſelbſt
die gewünſchten Biskuittörtchen, veranlaßte ihn,
ein Glas Limongde zu trinken und rückte den
bequemſten Stuhl zurecht. Dann ſchien ihr
die Zeit gekommen, um die Fragen über das
Woher“ und „Wohin“ zu ſtellen. JederKlatſch lag Ellen fern und ſte ſtel Miß Row

leys Neugier gleich zum Opfer.
„Sie ſind fremd hier,“ begann die Dame,

das bemerkte ich gleich. Werden Sie längereZeit in Brookton bleiben

„Einige Wochen,“ entgegnete Ellen zaghaft.
„Und haben Sie ſchon eine Wohnung ge

n Jch könnte Jhnen ſonſt eine nach
weiſen.“

Ellen war ſehr erfreut über das Anerbieten
dann erinnerte ſie ſich der Rolle, die ſie ſpielte
und ſagte, daß ihre Mittel ihr nur ein kleines
Zimmer erlaubten.

Das war ja gerade, was Miß Rowley

weit gediehen,

meinte. Sie ſah forſchend in das Geſicht der
Fremden. Das einzig Schöne war der Mund,
deſſen fein geſchwungene Linien auf ein jugend
liches Alter deuteten.

Andre Gäſte traten ein und nahmen Miß
Rowleys Aufmerkſamkeit in Anſpruch. Ellen
beobachtete ſie und faßte den Entſchkuß, ſich bei
ihr nach den Aſhbrooker Verhältniſſen zu er
kundigen. Aber wie ſollte ſie es anfangen
Würde ihre Stimme nicht die Bewegung ver
raten, die bei dem Gedanken an ihren Mann,
an ihr Kind ſie durchbebte

Als Miß Rowley wieder zu ihr kam, um
ihr noch Backwerk anzubieten, fragte Ellen: „Jſt
Brookton eine große Stadt

„Nicht groß, aber ſehr vornehm,“ war die
Antwort.

„Wohnen einige von den Abdelsfamilien
hier fragte Ellen weiter.

Miß Rowley ſftrahlte. Hier war doch
jemand, der ſich für ihre Erzählungen inter
eſſterte.

„Brookton gehört zum großen Teil Lord
Chesleigh,“ erwiderte ſte. „Sein Gut Aſhbrovke
liegt nicht weit von hier.“

Ellen war außerſtande, ein Wort zu ſprechen.
Schon die Nennung des Namens, den auch
ſte trug, brachte ſie um ihre Faſſung. Miß
Rowley bemerkte ihre Erregung nicht, ſondern
fuhr fort: „Jch habe die Lieferungen für ſeinen
Haushalt und er ſpricht öfter vor. Leider hat
er großen Kummer.

Ellen fühlte, daß ſie bleich wurde. Er war
in Sorge was konnte es ſein Großer
Gott, wenn das Kind krank wäre

Regierungsantritte abzuſtatten.
Empfang des Kaiſers in Dresden durch den König
Friedrich Auguſt, die ſächſiſchen Prinzen, Miniſter
und hohen militäriſchen Würdenträger, ferner durch
den Oberbürgermeiſter unter herzlicher Teilnahme
der Bevölkerung der ſächſtſchen Hauptſtadt geſtaltete
ſich zu einer großartigen Kundgebung für Kaiſer

Auch hat König Friedrich Auguſt der
Freude ſeines Herzens bei dem Beſuche des Kaiſers
in Dresden noch dadurch beſonderen Ausdruck ver
liehen, daß er den Kaiſer zum Chef des in Chem-
nitz errichteten neuen dritten ſächſtſchen Ulanenregi

Jn Gegenwart des Kaiſers der Kaiſerin,
des Kronprinzen des Reichskanzlers Fürſten Bülow
und einer glänzenden Sutte erfolgte am Donnerstag
mittag bei ſchönem Wetter die feierliche Enthüllung
des Moltke Denkmals in Berlin. Die Feſtrede hielt

S Kronprinz Wilhelm iſt am Geburtstag ſeiner
Mutter der in feſtlicher Weiſe begangen wurde

merſches Nr. geſtellt wordett Es ſind dies die
Paſewalker Küraſſtere, deren Uniform einſt Kaiſer
Friedrich trug und jetzt die Kaiſerin bei den Berliner
Paraden anlegt. Die Kronprinzeſſin hat den
Ehrenſchutz über den Volks wirtſchaftlichen Verein

in Deutſchland übernommen
u. a. „Volkseinmacheküchen“ errichten

Jn letzter Woche hat das politiſche Leben
im Deutſchen Reiche, obwohl der Reichstag noch
nicht eröffnet wurde, gewiſſermaßen den erſten Auf
ſchwung genommen, indem Fortſchritte in der Lö
ſung großer wichtiger Fragen ſichtbar wurden und
ſchon manche bedeutſamen Beſchlüſſe gefaßt und
wichtige Entſcheidungen getroffen wurden. t
jetzt in einer der größten inneren Fragen des deut
ſchen Reiches, in derjenigen der unbedingt notwen
digen Finanzreform, die Arbeit im Bundesrate ſo

daß die Reformvorſchläge
Reichsſchatzamtes von den betreffende Ausſchüſſen

Der

ſteuer und

Biere.

und Gemüſeverwertung
Der Verein will

Vorſitz des

entſchieden.

So iſt

des

„Ja, große Sorge hat er,“ wiederholte
Miß Rowley. „Er war verheiratet mit einer
ſchönen, liebenswürdigen Frau. Man hat mir
e von ihr erzählt, die mir die Tränen
er Augen brachten, ob ſie wahr ſind oder
nicht.

Aber keine Frage verriet, welches Intereſſe hatt
ihre Zuhörerin an dem Bericht nahm und ſie
fuhr fort: Lord Chesleigh reiſte mit ſeiner
Frau nach Jtalien, ich glaube wegen ihrer Ge
ſundheit und bei einer Seereiſe ertrank ſie.

„Sie ertrank 2“ fragte Ellen ar
„Ja, ift es nicht ſchrecklich Jch e e ſie

nie geſehen, aber ſie ſoll ſo ſchön geweſen ſein.
Alle bewunderten ihr goldblondes Haar. Sie
ſind ganz brünett. Sie haben wohl lange im
Auslande gelebt

„Das habe ich,“ ſagte Ellen, deren Hände
e daß ſte kaum das Glas halten

onnte.
„Lord Chesleigh wird ſich Vorwürfe machen,

daß er die Reiſe überhaupt unternommen hat,“
meinte Miß Rowley.
En „Jſt das ſein einziger Kummer fragte

en.
„Daß er ſeine Frau verloren hat? Ja;mir ſcheint auch, das iſt wohl genug, obgleich

es ja mehr Frauen in der Welt gibt.“
„Sie ſprachen von einem Zimmer für mich,“

unterbrach Ellen das Geſpräch. „Wollen Sie
mir die Adreſſe geben

Und nachdem ſie dieſelbe erhalten hatte, ver
ließ ſie den Laden.

Draußen in der friſchen Luft kam ſie wieder
zu ſich. Sie fragte ſich, ob ſie nicht doch

ſtärker herangezogen
erhebliche Erhöhung aber unter Schonung der als
Nahrung der ärmeren Volksſchichten anzuſehenden

Die Erhöhung des Ertrages der Reichs
ſtempelabgaben ſoll durch eine Novelle zum Reichs
ſtempelgeſetz erreicht werden.

Das vom Reichsgericht in Leipzig unter

S. Jahrg.
des Bundesrates angenommen ſind. In der Vor
lage haben Aufnahme gefunden die Reichserbſchafts
ſteuer und die Erweiterung der Tabaks und Brau

der Reichsſtempelabgaben. Bei der
Reichserbſchaftsſteuer iſt aufs möglichſte Schonung
der bisherigen Einnahmequellen der Einzelſtaaten,
die bisher ſämtlich, außer Waldeck, ſchon eine Erb
ſchaſtsſteuer hatten, beſonders in der Uebergangs-
zeit Rückſicht genommen worden.
und Ehegatten ſind von der Steuer ausgenommen.
Da die Erbſchaſtsſteuer in den Bundesſtaaten meiſt
nur mangelhaft ausgebildet worden war, konnte
man bei aller Schonung der Einzelſtaaten und
Nichtberückſichtigung der Deszendenten und Ehe
gatten für das Reich eine beträchtliche Einnahme
aus der Reichserbſchaftsſteuer in Anſatz bringen.
Eine Uebereinſtimmung
erbſchaftsſteuer hat nicht ſtattgefunden.
Erweiterung der Tabgaksſteuer hat man weder das
Monopol, noch die Form einer Fabrikatſteuer ge
wählt, ſondern in Anlehnung an die jesige

eher die beſſerer Tabake und Wagretten

Deszendenten

Preußens in der Reichs
Für die

Form

e e erfryrt vat

Reichsgerichtspräſidenten v. Seckendorf
am Mittwoch abgehaltene Schiedsgericht in Sachen
des Streites um die Thronfolge und Erbſchaft in
LippeDetmold hat ſich für die alleinige
gung der Linie LippeBieſterfeld zur Thronfolge

erechti

Mit dieſem Urteile iſt der bisherige
Grafregent Leopold Fürſt von LippeDetmold ge
worden und hat dieſe frohe Entſcheidung in einer
Proklamation am Donnerstag den Staatsbürgern
von LippeDetmold kundgegeben.
in dem lippeſchen nun glücklich beendigten Erbfolge
ſtreite iſt die Tatſache, daß der Fürſt Georg von
Schaumburg-Lippe, der bekanntlich in erſter Linie

Sehr erfreulich

wohl zu viel unternommen hätte. Wie ſollte
fie ihren Plan durchführen, wenn ſchon der
Klang von ihres Gatten Name ſie ſo mächtig
erregte! Es dauerte eine Weile, bis Ellen ſich ſo
weit faßte, um den Namen Mrs. Bonder
zu leſen, welchen Miß Rowley ihr aufgeſchrieden

a e.

Nachfragen ergaben, daß die Witwe amEnde der Suate wohnte, in einem der freund

lichen d die ſie vorhin ſo bewundert
hatte. Das Zimmer gefiel ihr, die verlangteMiete war nicht hoch, und Enen nahm es
gleich in Beſitz.

Es war ihr ein lieber Gedanke, jegt in der
Nähe ihres Kindes zu weilen, wiſſen, daßjeder Tag ihr ein Wiederſehen bringen Pndie

Und eine Ueberraſchung wartete Mr.
Bonder kam herauf, um wegen des Abend-
brotes zu fragen fie war eine redſelige Keine

rau und hielt es für ihre Pflücht, 3
ieterin zu unterhalten. Lady Chesl

wäre lieber allein geweſen aber als ſie
Laufe des erführ, daß Mrs. Bonders
Tochter im Schloſſe diente, war ihr Intereſſe
völlig bei den Erzählungen. Es war ni
ſchwer, die Redeluſt der Wirtin auf Lo
Chesleigh und ſein Kind zu lenken ſie konnte
hünderterlei Dinge von ihnen berichten.

„Es iſt ein Vergnügen“, ſagte ſie, „wenn
man die beiden zuſammen durch die Stadt
gehen ſieht. Die Kleine ſtrahlt und hält die
Hand des Vaters ſo feſt, als ob ſie dieſelbe
nie loslaſſen wollte. Und wie viel er von dem
Kinde hält. Er lebt nur für dasſelbe und läßt
es kaum aus den Augen.



Erbſchaftsanſprüche an LippeDetmold gemacht hatte,
als Erſter dem Fürſten Lespold von LippeDetmold
zu dem Ausgange des Streites ſeine Glückwünſche
geſandt hat.

Oeſterreich An gar Der neue ungariſche
Miniſterpräſident Baron Fejervary will die Kriſis
in Ungarn nun doch durch eine Auflöſung des
ungariſchen Reichstages beſchwören. Der Kaiſer
hat ſeine Zuſtimmung dazu gegeben, daß der un
gariſche Reichstag am 19. Dezember nur deshalb
einberufen werden ſoll um ſofort wieder vertagt
und dann aufgelöſt zu werden. Es iſt für die Re
gierung vollkommen zweifellos, daß ſie die Wahl
reform mit dem gegenwärtigen Reichstage nicht
durchführen könne und aus dieſem Anlaß werde
die Auflöſung erfolgen. Schon demnächſt werde
im ganzen Lande eine lebhafte Agitation für das
Wahlprögramm der Regierung eingeleitet werden,
und unter dieſem Schlagworte desſelben werde die
Auflöſung des Reichstages und die Neuwahlen
auf Grund der beſtehenden Wahlordnung erfolgen.
Erſt dem neugewählten Reichstage würde die Auf
gabe zufallen, das neue Wahtgeſetz der Regierung
zu votieren und die Durchführnng der Wahlreform
zu ermöglichen

Norwegen. Jn Norwegen wird das Volk
darüber entſcheiden, ob das Land einen König be
kommt oder eine Republik werden ſoll. Die all
gemeine Angagahme geht aber jetzt dahin, daß ſich
die Norweger, um die Kriſis in ihrem Lande zu
beendigen, init großer Mehrheit für die Wahl eines
Königs entſcheiden werdet

England. Jn dem leidigen Streite, der zwi
ſchen England und Deutſchland über den Plan
eittes gegen Deutſchland gerichteten engliſch fran
zöſtſchett Bündmiſſes ſo viel Staub aufgewirbelt
haät, iſt durch einem Führer der engliſchen Liberalen
Lord Roſeberry, nun auch eine Kundgebung gefolgt
Lord Roſeberry führte in einer Verſammlung vor
ſeiten Wählern in Stourbridge aus, daß er ſehr
bedattere, daß das gute Einvernehmen zwiſchen
England und Frankreich im deutſchfeindlichen Sinne
ausgelegt werde und deshalb die Beziehungen zwi
ſchen England und Deutſchland zu vergiften drohe
und den Frieden gefährde, der auch von allen
ernſten Politikern in England dauernd erſtrebt
werden müſſe. Leider iſt dieſer Standpunkt des
Lord Roſeberry nur derjenige der Liberalen Eng
lands, And man muß abwarten, ob auch die herr
ſchende engliſche Regierungspartet ernſtliche Schritte
tut in Den Verhetzungen gegen Deutſchland ein

hußland. e Zuſtände Rußlandshaben ſich durch den allgemeinen Streik der An
geſtellten und Arbeiter bei den Eiſenbahnen in den
letzten Tagen ungemein verſchlimmert. Der Eiſen
bahnverkehr ſtöckt vollſtändig und die Notſtände
ſind erſchreckend. Jnfolge der mangelnden Zufuhr
ſind die Lebensmittelpreiſe enorm hohe. Die Lage
iſt ungemein ernſt, das Militär iſt in den Straßen
poſtiert, alle öffentlichen Gebäude werden militäriſch
bewacht und es iſt nicht ausgeſchloſſeir, daß Ruß-
land einen zweiter Wladimirstäg“, blutiger noch
wie am 27. Januar erlebt.

Lokales und Prvovinzielles.

Die diesjährigen Herbſte Kontroll
Verſammlungen in Unterbezirk Torgau finden
ſtatt vom 1. bis 13. November, und zwar am
Koöntrollplatz Anna burg (Gaſthof zum goldenen

Ring) am 1. Nov., 3,15 Uhr nachmittags, hierzu
gehören die Ortſchaften Annaburg, Haidemühle mit
Zſchernicker Pechhütte, Lebien, Naundorf und Pur
Zzien. Kontrollplatz Prettin (Rummertſcher Gaſthof
am 2. Nov., 10,45 Uhr vormittags, hierzu gehören
die Ortſchaften Axien, Bethau, Dautzſchen, Groß
kreben, Hinterſee, Hohndorf, Kähnitzſch, Labrun,
Lichtenburg mit Domäne, Mockritzer Laſt, Ploßig
und Prettin.

Anngburg. Gute Geſchäfte wünſchen wir
allen geſchäftstreibenden Bewohnern unſerer Ge
gend für die begonnene Winterſaiſon. Wie immer,
ſo wird auch diesmal ein jeder von ihnen ſein
Lager mit allen gängigen Artikeln reichhaltig aus
ſtakten, um ſolcherart die Wünſche nicht nur ſeiner
alten Kundſchaft, ſondern auch aller neuen Käufer
erfüllen zu können, von denen er hofft, daß dieſelben
ſich recht zahlreich bei ihm einſtellen werden. Und
in der Tat iſt es für jeden Geſchäftsmann der
kleinen Städte und auf dem Lande, ſofern er auf
der Höhe der Zeit ſtehen will, eine unbedingte Not
wendigkeit, alles aufzubieten, damit das Geld im
Orte bleibt und nicht in die groß ſtädtiſchen Verſand-
geſchäfte wandert, die jetzt wieder ihre Kataloge
nach allen Windrichtungen hin verſenden. Kann
der kleine Geſchäftsmann auch ein Gleiches nicht
tun und ſeine Waren durch illuſtrierte Preisliſten
anbieten, ſo muß er doch das Gute, was er beſitzt,
ſeiner Kundſchaft auf anderem Wege anzeigen und
vor Augen führen, und dieſer Weg iſt der des Jn
ſerierens. Es iſt dies zugleich auch der praktiſchte
und billigſte, und die wenigen Mark die man hier
für ausgegeben hat, werden ſich zehnfach verlohnen,
da dann das Publikum auch am Orte kaufen wird,
ſobald es weiß, was es hier haben kann. Unſere
Zeitung iſt in allen Schichten der Bevölkerung von
Stadt und Land ſtark verbreitet, weshalb wir ſie
als wirkſames Jnſertionsorgan immer von neuem
wieder in einpfehende Erinnerung bringen.

Das „Reiſenin Güterzügen“ iſt nicht
ſo billig, wie man anzunehmen geneigt ſein möchte.
Es dürfte überhaupt weniger bekannt ſein, daß die
Mitfahrt in Güterzügen zuläſſig iſt. Eine amtliche
Vorſchrift, beſtimmt darüber ſolgendes: „Jn be
ſonderen Notfällen können einzelne Perſonen zur
Mitfahrt im Packwagen der Güterzüge gegen Löſung
von Perſonenzug Fahrkarten erſter Klaſſe und
Zahlung eines feſten Zuſchlages von 3 Mark für
jede Perſon zugelaſſen werden.

Prettin, 26. Okt. Oberhalb Prettin verunglückte
der ca. 30 Jahre alte Schiffer Hentſchel aus Kl.

re

e r
Dampfer nach dem Kahn ſchlang ſich dasſelbe um

den rechten Fuß und riß dieſen buchſtäblich ab.
Nachdem in Prettin ein Notverband angelegt war,
wurde der ſchwer Verletzte mit dem Dampfer nach
Wittenberg transportiert und gegenüber von Stadt
Dresden ausgebootet und mittelſt Krankenwagens
in das Paul GerhardtStift überführt

Wittenberg, 23. Okt. Auf dem Flachsmarkte,
welcher mit dem heutigen Jahrmarkt verbunden
war, und welcher in früheren Jahren eine außer
ordentlich große Bedeutung hatte, waren heute nur

Stein, a 20 Pfd., zum Verkauf geſtellt, und blieb
dieſer, da ſich kein Käufer fand, unverkauft. Jn
einer am Sonntag Nachmittag im Hammerſchen
Lokale hier abgehaltenen Verſammlung der Korb
machermeiſter von hier, Kemberg, Pretzſch, Dom
mitzſch, Schmiedeberg, Jeſſen, Zahna, Düben und
Mühlberg, an welcher ſich etwa 60 Meiſter be
teiligten, wurde einſtimmig beſchloſſen, infolge der
hohen Preiſe des Rohmaterials, die Preiſe für

ertige Waren zu erhöhen. Jhren ſchweren Veran die ſich am 4. d. M. die Ehefrau des in
der großen Friedrichſtraße wohnenden Munitions-
Jnſpektors Stage durch Verbrennen zuzog, iſt ſie
geſtern nachmittag nach unſäglichen Schmerzen
erlegen.ehng, 23. Okt. Geſtern Abend iſt hier in der
Nähe auf der Chauſſee ein Radfahrer tot aufge
funden worden.

Dobriſtroly, 22. Okt. Auf der benachbarten
Brikeltfabrik der Grube „Eva“ ereignete ſich heute
ein betrübender Unglücksfall. Bei einer Staub-
exploſion wurden fünf Arbeiter und ein Monteur
verbrüht. Vier von ihnen trugen lebensgefährliche
Verletzungen davon. Die Verunglückten wurden
ſofort nach den Krankenhäuſern in Senftenberg und
Annahütte geſchafft.

Halle a. 23. Okt. Anläßlich des 80. Ge
burtstages des Wirklichen Geheimen Rats Prof.
Dr. Kühn wurde heute mittag im Landwirtſchaft
lichen Jnſtitut eine Feier veranſtaltet, zu der Teil-
nehmer aus ganz Deutſchland erſchienen waren.
Kultusminiſter Dr. Studt überreichte dem Gefeierten
den Stern zum Kronenorden 2. Klaſſe.

Weißenfels, 24. Okt. Der Herzog von Alten
burg ſchenkte dem Unterofſizierſchullehrer Erdmann
in Anerkennung ſeiner erfolgreichen literariſchen
Dätigkeit auf dem Gebiete des militäriſchen Unter
richts eine koſtbare Brillantnadel mit zwei ver
ſchlungenen E. und der Krone.

Burg. Zu erhängen verſuchte ſich dieſer Tage
ein 13jähriger Junge, nachdem ihm ſein Vater ge
droht hatte, ihn wegen ſchlechter Streiche der Po
lizei übergeben zu wollen. Als der Vater den hoff
nungsvollen Sprößling ſah, tat er das einzige rich
tige: er ſchnitt ihn ab und verabreichte ihm eine
Tracht Prügel.

Vermiſchtes.
Wittenberge, 26. Okt. Der Stadtkaſſenrendant

Münzenberg, welcher infolge der Unterſchlagungen
des Stadtſekretärs Barth ſeit Juni auch vom Amte
ſuspenſiert iſt, hat ſich aus dem 3. Stockwerk der
ſtädtiſchen Badeanſtalt mit verbundenen Augen
auf den Hof hinabgeſtürzt und war ſofort tot.

Aeißen. Jm Steinbruch erſchlagen wurde
am Sonnabend im nahen Zadel der 60 jährige
Steinbrecher Schmidt. Durch den Froſt der letzten
Tage hatte ſich ein etwa 90 Zentner ſchwerer St

Gr rer rer geſ. e ger 2 edurch Winden von dem Körper des Erſchlagenen
entfernt werden. Mehrere andere Arbeiter waren
ebenfalls in Gefahr.

Zittaun, 23. Okt. Ein geborener Zittauer, der
im Oſten Galiziens ſein Domizil aufgeſchlagen hat,
ſchreibt, daß er die unter der Fleiſchnot leidenden
Landsleute ſehr bedauere. Jntereſſant und lehrreich
zugleich ſind die Fleiſchpreiſe die der Briefſchreiber
in ſeinem jetzigen Wohnorte zahlt, nämlich Ham
melfleiſch 34 Pf., Schweinefleiſch 56 Pf. Rindſleiſch
41 Pf. pro Pfund; eine Gans koſtet dort nach deut
ſchem Gelde 2,55 Mk. Dabei ſind auch dort die
Fleiſchpreiſe gegen das Vorjahr noch um 20 Pro
zent geſtiegen.

Hamburg, 23. Okt. Unter dem Verdacht, ähnlich
wie die Engelmacherin Wieſe, Säuglinge, die ihr
gegen eine einmalige Abfindungsſumme übergeben
waren, ums Leben gebracht zu haben, wurde heute
eine in der Barmbecker Vorſtadt wohnende He
bamme verhaftet.

e e e. c.„Jſt ſie ſo niedlich
halberſtickter Stimme.

„Niedlich Das ſagt gar nichts. Sie

fragte Ellen mit Ellen ſprang auf und öffnete das Fenſter.
Eine maßloſe Eiferſucht ergriff ſie bei dem Ge
danken, daß eine Fremde um die Hand ihres

geben, das Gotteshaus zu betrete
Verlangen danach trügen, daher

wenn ſie das waren ja dieſelben Worte, die ſie damals
in ihrem Traume geleſen hatte, damals, als

erinnert an eine Roſenknoſpe. Jhr Haar iſt
ſo goldig, genau ſo, wie das ihrer verſtorbenen
Mutter. Man hört das ſo, ich habe ſie nicht
geſehen, Lady Chesleigh ift niemals hierher
gekommen.

Wie ein heftiger Schmerz durchzuckte Ellen
die Nennung ihres Namens. Mrs. Bonder,
froh, eine aufmerkſame Zuhörerin zu haben,
führ fort: „Als der Lord heiratete, mußte
das Schloß gründlich zurecht gemacht werden
der Bau dauerte einige Jahre, und ſo kam es,
daß ſeine Frau nie hierher kam. Es tut uns
allen ſehr leid, wir hätten ſie gerne geſehen.
Jm Schloß hängt ein Bild von ihr. Meine
Tochter ſagt, ſie ſei wunderhübſch und das kleine
Fräulein gleiche der Mutter fehr.

Ellen nahm ihren Mut zuſammen und fragte
„Hat Lord Chesleigh ſeine Frau lieb gehabt

Wenn Mrs. Bonder nicht alt und arglos
geweſen wäre, ſo müßte ihr Ellens Weſen und
zitternde Stimme aufgefallen ſein. Aber ſie
empfand nur Freude über das Intereſſe an
ihren Erzählungen und erwiderte: „Ob er ſie
geliebt hat Und wie Er iſt ſeit ihrem Tode
ein ganz andrer Menſch geworden. Meine
Tochter ſagt, er ſtände oft im Wohnzimmer vor
dem Bilde, er muß ſie ſehr geliebt haben.
Lady Forbes möchte zu gerne, daß er ihre
Tochter Miß Monika, heirate. Johanna ſägt
ſie ſind oft dort, um ihn zu tröſten und Miß

Gatten werben könnte.
Mrs. Bonder ſah erſtaunt auf.
„Die Luft iſt recht gut hier im Zimmer,“

ſagte ſie. „Uberhaupt gilt Brookton für einen
geſunden Ort. Um auf unſer Geſpräch zurück
zukommen, es gibt hier in der Nachbarſchaft
manches hübſche Mädchen, das Lord Chesleigh
gerne die Hand reichen würde. Aber er will
keine. Sein Herz gehört gang ſeiner verſtorbenen
Frau. Doch nun will ich Jhnen gute Nacht
wünſchen, Sie ſehen müde aus.“
Ellen ſaß noch lange am Fenſter und ſah

hinaus. Das Mondlicht flutete über Häuſer
und Gärten und umwob die Landſchaft mit
zauberhaftem Glanze. Jhr Herz war zum Zer
ſpringen voll; es war nur gut, daß niemand ihre
Geſchichte wußte. Die traurige Tatſache, daß
Artur ſie nicht geliebt hatte, kannte keiner
außer ihm und ihr, und keiner würde ſie je
erfahren. Ellen war ſo froh über ihre Hand
lungsweiſe. Es war viel beſſer, daß man ſie
tot glaubte, und daß die Gefühle ihres Gattendurch den Verluſt milder wurden, als daß ſie
an ſeiner Seite lebte und ihm immer mehr
zur Laſt wurde.

Sie ſchlief wenig in der Nacht und erhob
ſich früh, um einen Gang ins Freie zu machen.
Sie ging um das Städtchen, und als ſie von
der andern Seite wieder in eine Straße ein
bog, ſtand ſie vor der alten, ehrwürdigen

Monika beſchäftigt ſich viel mit dem Kinde und
hat es immer um ſich.“

Kirche. Dieſelbe war geöffnet, der Pfarrer
wollte allen Gemeindemitgliedern Gelegenheit

n

ſtanden die

Türen den ganzen Tag offen.
Ellen trat ein. Der Raum war ihr nicht

fremd, oft hatte Artur ihn ihr beſchrieben und
ihr von dem Familiengewölbe und den Denk
mälern ſeiner Vorfahren erzählt. Sie kannte
das fteinerne Portal, den Altar und die
Kanzel, ſie meinte, alles ſchon früher geſehen
zu haben als ſie langſam den Mittelgang
hingufſchritt. Plötzlich ſtand fie vor einer ein
geſügten weißen Marmortafel, einem Kunſt
werk, das zum Andenken an ſie errichtet worden
war. Die Sonnenſtrahlen ſpielten auf den
goldigen Buchſtaben, und ſie las

„Jn treuem Gebenken an Ellen, die ge
liebte Gattin Lord Chesleighs, welche am
18. Mai 18 im Alter von zwanzig Jahren
ertrank.

Die Liebe überdauert den Tod.

Ein Maler, der die Szene gemalt hätte,
würde ſich einen Ruf erworben haben. Die
ehrwürdige Kirche, die Sonnenſtrahen, die
durch die hohen Fenſter fielen und über den
weißen Marmor glitten, davor die ſchlanke
Geſtalt, voll Staunen und Schrecken auf die
Inſchrift vlickend.

Ellen las die Worte wieder und wieder.
Es war ihr Name, ihr eigener Grabſtein!
Ein kalter Schauer überlief ſie. Sie ſetzte ſich
in einen der Kirchenſtühle, von dem aus ſie
das Denkmal ſehen konnte.

ſie nach menſchlichem Ermeſſen im Sterben lag.
„Die geliebte Gattin
Ihr Herz ſchlug laut. Nein, das war ſie

nie geweſen, ſo gerne ſie ſich dafür gehalten
hätte. Die Jnſchrift war eine Unwahrheit,
aber das eine Wort verbarg all' ihr Elend,
niemand würde jetzt ſagen dürfen, daß ſie
Arthurs Liebe nie beſeſſen habe.

„Zwanzig Jahre alt wie jung Ob
wohl einer der Andächtigen, die Sonntag für
Sonntag hier ſaßen, ahnte, wie viel Trübesdies junge Leben erfahren hatte, wie kurz ſein

Glück geweſen war.
Sie kehrte in ihr Stübchen zurück mit dem

Gefühl, daß ſte ein Doppelweſen ſei. Arthurs
Frau, Doras Mutter war tot, die lebensfrohe,
glückliche Ellen mit v leidenſchaftlichen
Herzen, ihrer heißen Liebe lebte nicht mehr.
Die ſtille, einſame Frau, die nur ſelten mit
einem Menſchen ſprach, konnte nichts mehr mit
jener gemein haben.

Mrs. Bonder fing an, ſich zu wundern,womit ihre Mieterin ſich veſchäftigte. In der
Tat brachte Ellen ihre Tage nur damit zu, auf
den Wagen von Aſhbrooke zu warten, aber
einer nach dem andern verging, ohne daß Lord

Chesleigh oder ſeine Tochter ſich blicken ließen.
Endlich beſchloß ſie, bei Miß Rowley eine Taſſe
Tee zu trinken, in der Hoffnung, dort etwas zu
erfahren.

um 21 Gortſetzung folgt.)
„Die geliebte Gattin Lord Chesleighs“
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lindern 24. Okt. Jnm Minden ſind der Jnſtal
lateur A. Hampe und der Werkmeiſter R. Dosdall
aus Hannover unter dem dringenden Verdacht der
Falſchmünzerei verhaftet worden. Die Behörde ent
deckte auch die Werkſtätte, die ſich in Hannover,
ſtraße 75 befindet
beſchlagnahint.

150 Zentner

Material und Falſiſikate wurden

Pferdewnrſt beſchlagnahmt.
Ein Wurſtwarenfabrikant Jſaak Loewenſtamm in
Berlin hatte verdächtige Wurſtſendungen nach dem
Rheinland geliefert, bot auch koſchere Ware an und
hatte auch an 70 Militärkantinen Verwaltungen
ſein billiges Angebot gerichtet. Eine Unterſuchung
ergab, daß die Wurſt ausſchließlich aus Pferdefleiſch
hergeſtellt worden war, obgleich die Ankündigung
davon kein Wort ſagte. Der vorgefundene Vorrat
von 150 Zentnern Pferdefleiſch wurde polizeilich
beſchlagnahint.

Die Einfuhr ruſſiſcher Gänſe nach Deutſchland
iſt in dieſen Herbſt ungewöhnlich ſtark, wohl eine
Folge der Fleiſchteuerung. Seit mehreren Wochen
paſſtert täglich ein ſtarker Gänſegüterzug Thorn
Oft zählt er gegen 30 vieretagige Wagen, von denten
jeder etwa 100 Gänſe enthält.

Ein Polizeiwachtmeiſter aus Göttingen war
von der Stadt Luckenwalde probeweiſe angenom-
men und ſeit einigen Wochen beſchäftigt worden.
Das Auftreten des Mannes war ſehr ſchneidig und
forſch, ſo daß man die Abſicht hatte, ihn nach Ab-
lauf der Probezeit endgültig anzuſtellen Dieſer
Tage hat ſich aber nun herausgeſtellt, daß der
ſchneidige Wachtmeiſter ein Verhältnis mit der Jn
haberin eines öffentlichen Hauſes in Göttingen
unterhielt, und daß er von deren unlauterem Ver

S enDienſt übernehmen. teſ J tGaſtwirt des Dorfes Spieß und Horn übernehmen,

Etn heiteres Nachtkwärhterſtürkrhen ſpielte ſich
dieſer Tage „D. T. Z. zufolge, in einem Dörfchen
bei Pyritz ab Der Nachtwächter war geſtorben,
und da ſich vorläufig kein neuer finden ließ, ſo
mußten die Dorſeingeſeſſenen abwechſelnd dieſen

Dieſer Tage ſollte nun der

da die Reihe an ihn gekommen war. Er hatte
aber keine große Luſt und war deshalb froh, als
der Knecht ſich erbot, den Dienſt zu übernehmen.
Der Knecht trat nun, mit allen Zeichen ſeiner Würde

verſehen, ſeinen nächtlichen Ründgang an und be
merkte hierbet einige Stunden nach ſeinem Dienſt
antritt, daß im Gaſthofe ſeines eigenen Herrn noch

Gäſte waren, trotzdem die Polizeiſtunde längſt über
ſchrittert war. Er trat darauf mit größter Wichtig
keit in die Gaſtſtube Uuud förderte ſeinen eigenen
Herrn kraft des Geſetzes“ auf, ſofort Feierabend
zu machen, ſchickte ſich auch an, einige Gäſte, die
dieſer Aufforderung nicht ſofort folgen wollten, an
die Luft zu ſetzen. Sein Herr aber verſtand den
Spaß ſchief, nahm ſeinem Knechte Spieß und Tut
horn ab, prügelte ihn windelweich und ſperrte ihn
in den Stall. So war die Nachtwächterherrlichkeit
jäh zu Ende, aber der Wirt ſoll ſich nun wegen
„Beamtenbeleidigung“ vor Gericht verantworten.

Winterkurorte. Wenn der Herbſt mit ſeinen
feuchten Nebeln und ſeinen rauhen Stürmen bei
uns eingezogen iſt, ſo iſt es an der Zeit, daß viele
Schwerkranke, wie Rheumatiker, Nervöſe, Gicht- und
Lungenkranke an den Winteraufenthalt in geſchützten
Gebirgs oder Küſtenorten unſerer Breiten oder des
Südens denken müſſen. Denn ſo günſtig unſer
Winter mit ſeinen vielen Schwankungen für den

Winken für den Heilungsſuchenden enthält (nebſt
Aufſätzen Uber die Schildoruſe und ihre Er
krankungen, Behandlung und Pflege Diphthevie
Kranker uſw.) die Nrl des Aerztlichen Ratgebers,
de von dem Verlag in Naunhof bei Leipzig koſtenlos
Jntkereſſenter zugeſchickt wird

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg, Sonntag, den 29. Oktotbr.

Orts kirches Vorm. 9 Uhr: Predigkgottesdienſt
hierauf Beichte u. heil. Abendmahl.

Nachm. 19 Uhr Betſtunde. Herr Paſtor Lange,
Schloßkircher Vorm- 10 Uhr Gottesdienſt. Herr

Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Dienstag, den 31. Oktober:
Vorm. 9 Uhr Jugendgottesdienſt

Herr Paſtor Lange.

Produkten Börſe.
Werliner Jrühmarkt am 26. Oktober. Weizen neuer 170,00

bis 172,50 ab Bahn. Roggen neuer guter 155,00 157,00 ab
Bahn. Gerſte, alte u. neue inländ. Futtergerſte gering 134 bis
140, gute 145- 155 ab Bahn und frei Wagen, Hafer, alter
fein 163--170, mittel 155- 162, gering 150 154, ab Bahn
und frei Wagen. Mais amerik. mired I41-143, mittel 128
132, vünder 131-133 frei Wagen. Erbſen, in und ausländ.
Futterware mittel 149- 158, feine und Taubenerbſen 159 bis
136 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,75 238,50
Roggenmehl 0 und 1 30,50 22,00. Weizenkleie 9,40 10,25
Roggenkleie 10,1010,80 Mk.

dienſte ein recht behagliches Leben geführt hat. Der
Luckenwalder Magiſtrat hat ſich beeilt, ſo ſchnell
wie möglich den Polizeiwachtmeiſter zu entlaſſen
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träglich
matiſche Winterku
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Geſunden iſt, ſo wenig iſt er gewiſſen Kranken zu
Eine vorzügliche Abhandlung über Kli

rorte mit mancherlei praktiſchen

Kindergeſundheit und Kaffee!
Acht wiſſenſchaftliche Arteile:

Das Kaiſerliche Geſundheitsamt in ſeiner offiziellen Broſchüre „Der Kaffee“:

g 2 h die än. er geſchilbexter r

„Vergiftungswirkungen des Koffeins in ſich trägt, eignet ſich nicht zum Genuß für Künder,
„nervöſe und herzkranke Perſonen. Es iſt deshalb ziemlich allgemein üblich, Kindern, die
„überdies eines nervenanregenden Genußmittels nicht bedürfen, Kaffee vorzuenthalten. Dies
„ſtößt um ſo weniger auf Schwierigkeit als Kinder im allgemeinen ſtarken, ſchwarzen Kaffee
zürück weiſen

Dr. med. W. Aleott: Kaffee wie Thee ſchaden Kindern am meiſten, und zwar um
„ſo mehr, je jünger und zarter ſie ſind.“

Dr. Heinrich Wock-2ünchen „Es wäre wünſchenswert, den jungen Leuten bis
„ungefähr zu ihrem 18. Lebensjahre überhaupt keinen Bohnenkaffee zu geben.

Sanitäksrat Dr. R. Tuhe: „Kindern und Jungfrauen Kaffee zu reichen iſt die
„größte Unvernunft und wird von allen denkenden Aerzten dagegen gekämpft.“

Dr. Otto Gotthilf: „Ganz zu verwerfen iſt der in bürgerlichen Familien noch viel
„fach übliche Kaffeegenuß am Abend. Dadurch werden die Kinder aufgeregt, ſchlafen ſchwer
„ein, träumen unruhig und ſtehen am anderen Morgen mit matten Gliedern und ſchläfrigen
„Sinnen auf.

Generaloberarzt Dr. H. J. Nicolai: „Für Kinder, deren Gehirn noch in der Ent
„wicklung begriffen iſt und daher um ſo mehr einer reichlichen Zufuhr an Nahrungsſtoffen zu
„ſeinem Aufbau bedarf, als dasſelbe durch die Aufgaben der Schule ſtark in Anſpruch
genommen wird, iſt Kaffee geradezu ſchädlich und ſollte ihnen gänzlich vorenthalten
„werden. Ebenſo ſchädlich iſt den Kindern der Kaffee aus dem gleich näher zu erörternden
„Grunde, nämlich der Reizung des Rückenmarkes und der harnbereitenden und ausführenden
„Organe, womit eine vorzeitige Erweckung und Reizung des Geſchlechtstriebes verbunden iſt.“

Srofeſſor Brillat Savarin-Varis: „Alle Väter und Mütter der ganzen Welt haben
„die Pflicht, ihren Kindern den Kaffee aufs ſtrengſte zu unterſagen, wenn ſie nicht kleine, trockene,

„kümmerliche Puppen haben wollen, die mit 20 Jahren ſchon Alte ſind.“

Dr. J. Weigl-2München: „Für Kinder jeden Alters iſt der Kaffeegenuß ſehr ge
„ſundheitsſchädlich. Er darf ihnen unter keinen Umſtänden geſtattet werden. Wie der lähmende
Einfluß der geiſtigen Getränke, ſo ſtört auch der aufregende Reiz des Kaffees und Thees die

„natürliche Entwicklung des kindlichen Körpers „Frühreife und Nervenſchwäche, die Reiz
„barkeit und Blutarmut ſo vieler Kinder haben ihre Hauptquelle in dem zu frühen, alltäglichen
„Mißbrauche des Bohnenkaffees.“

Dieſe acht Warnungen von berufener Seite, die aus einer langen Reihe gleich
lautender Urteile herausgegriffen ſind, dürften jeder einſtchtsvollen und ſorgſamen Mutter

die Augen über den Bohnenkaffee öffnen. Gebt den Kindern keinen Kaffee!
Wir beſitzen in Kathreiners Malzkaffee ein vollwertiges, in jeder Hinſicht unüber

treffliches Erſatzgetränk für Kinder, deſſen wertvolle geſundheitliche Eigenſchaften von den

erſten Autoritäten der Wiſſenſchaft (v. Pettenkofer, v. Ziemſſen, Eulenburg u a. ein
ſtimmig anerkannt worden ſind. Richtig zubereitet, ſo daß ſich ſein würzig milder
kaffeeähnlicher Wohlgeſchmack voll entwickelt und bis zur Hälfte mit Milch genoſſen, iſt
Kathreiners Malzkaffee allen Kindern ein unerſetzliches, jederzeit willkommenes und
angenehmes Getränk, bei dem ſie geſund bleiben und prächtig gedeihen

Anzeigen.
Ein Prerd

ſteht zum Verkauf bei
Paul Heintze,

Fleiſchermſtr.
fing Bbiehelwohnung

hat zu vermieten

Serm a
Tiſche

Hyacinthen,
Tulpen,

Scilla, und Orocus
empfiehlt

Grob's Gärtnerei.

wagen
Staärken und Großen empfiehlt

Kart Zoherhier, Klempnermſtr.

Halte dem geehrten Publikum
meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
beſtens empfohlen.

ff. Schultheiſz Märzen
11 Flaſchen I,00 Mk.

Berlin. Weißbier à Fl. 13 Pf.
Hermann Beck.

ſüfescd faſſe

(beſte Qualität) verkaufe,
um damit zu räumen,

zum Selbſtkoſtenpreiſe.
Gleichzeitig bringe mein reichhaltiges

Lager in diverſen anderen

Pappen, Theer,
Klebemaſſe

und Karbolinenm
bei billigſter Berechnung eipfehlend
in Erinnerung.

Karl Zoberbier

Anzrigen jeder Art
hierorts das inriſt verbreitete und geleſenſte
Lokalblatt, iſt aner

Klempnermeiſter.

haben durch die Anna
bürger Zeitung, welche

kannt guten Erfolg.

Empfehle:
Thüringer u. Braunſchweiger

Wurſtwaren,
ffezMettwurſt, Trüffelleberwurſt,

Sardellenleberwurſt,
Hwiebelleberwurſt,

Cervelatwurſt, Salami,
Schinkenwurſt, Blutwurſt;

Lachsſchinken, Rollſchinken uſw.

M. Richter

Pom. Günſebruſt,
Pökelzunge,

Corned Beef
e M. Richter.
Bergmann?s Zahn-Paſta

Nickeldoſe 50 Pfg.,

Pfeffermünz Zahnpulver
Schachtel 40 Pfg.

Zahnbürſten in allen Preislagen
Stück von 10 Pfg. an

empfiehlt die

Apokheke Annahnrg.

Geschla gen
werden alle Seifenfabrikate durch

den enörmen Verbrauch von
Grolichs Heublumenſeife aus
Wrünn, denn dieſe iſt aus dem
Extrakte von Wald und Wieſen
blumen erzeugt und dient unſern
Frauen und Mädchen ſowohl zur
Pflege der Haut wie zu Waſch
ungen des Kopfes und täglichem
Reinigen der Zähne mit augen
ſcheinlichem Erfolge. Als Kinder
ſeife leiſtet Grolichs Heublumen
ſeife ans Brünn unſchätzbare
Dienſte und wird allen Müttern
wärmſtens empfohlen. Preis per
Stück für mehrere Monate aus
reichend 50 Pfg. Vor wertloſen
Nachahmungen wird gewarnt

Grolichs Heublumenſeife aus
Brünn iſt in folgenden Verkaufs
ſtellen zu haben, in Annaburg:
Riemänn Hollmig's Sohn,
Müller, in Azien: Thiemicke,

8 in Jeſſen Seſſler, Miltzow.

GummiBett-
Unterlagen

Stück 50 Pf. empfiehlt

Drogerie Annaburg
O. Sſchwarze.



Carl Quehl.
Manufaktur- und Modewaren
Seiden Wollen C Leinen

und Baumwollwaren
Damen-, Herren und Linder-

C Konfektion C
Bettfedern und Daunen.

Grösste- Auswahl! Billigste Preise!

W

Monaten eine fremde

Jtalieniſch 21 Mk. 50 Pf.,

e
Dr. Roſenthal's Mriſterſchafts Syſtem

iſt die wiſſenſchaftlich praktiſche Kachahmung der natürlichen
Lebrmethode, nach der man durch Selbſtunterricht ſchon in drei

Engliſch, Franzöſiſch, Spaniſch, Polniſch nebſt Schlüſſe je 16 Mk. 50 Pf.,
Ruſſiſch 32 Mk. 50 Pf. Böhmiſch, Dä

niſch, Deutſch, Holländiſch, Portugieſiſch, Schwediſch je 10 Mk. Jede
Sprache auch in Lieferungen à I Mark, Probebriefe à 50 Pf. franko.

Proſpekt und Anerkennungsſchreiben gratis.

Roſenthal ſche Verlagshandlung in Leipzig.

Sprache lernen kann.

e

r u. o.

e

I 9 III h
türkiſches Pflaumenmus tin Sicen à 150 Pfund, à Centner

Mk. 4,50 empfiehltAdolf Weicholt, Prettin.

I Maisankommend per Kahn empfiehlt
Adolf Weicholt, Prettin.

Braunſchweiger
Gemüſe und
Pilz- Konſerven

neueſter Ernte, als:
Stangenſpargel, Brechſpargel,

Junge Erbſen,
Junge Schnitt u. Brechbohnen,

ff. junge Kaiſerſchoten,
junge Karotten,

ff. Spinat, Kohlrabi,

Steinpilze, Morcheln,
Pfifferlinge u. Champignons

in verſchied. Qualitäten und diverſen
Packungen empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.
Ofen- ünd Disen-Lack,

Bernstein-Lack,
S Spiritus- Lack o

braun, ſchwarz und weiß

r Nussbaum-Beize,Bronze, flüſſig und in Pulver
ſowie Masse Bronze

empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Feinſtes neues

2 Pfund 45 Pfg.

ff. höhm. m anno
2 Pfund 35 Pfg.

letzteres in CEentner-Eimern und
Eenkner-Fäſſern billigſt.

T. G. Hollmä ges Sohn.

ehe neempfiehlt die Buchdruckerei.

Herren und Damenuhren
J in Gold, Silber, Nickel und Stahl,

Wand u. Kuckuksuhren, Regulateure,
Tafeluhren, Wecker, Se

Ketten und Ringe
für Damen und Hervren,

d Schmucksachen
in Gold, Dounble, Coralle,

Granat, Opal e.
in großartiger Auswahl bei billigſter

Preisſtellung einpftehlt J
Albrecht Pamick, Uhrmacher.Reparaturen in eigener Werketatt.

für Herren und Damen,
Herren und Damen-Beinkleider, Kinder-Trikots,

Jagdweſten, blau und braune Walbfaczen,

Sweater, Huavenjäckchen, Unterröcke,
Betttücher, Schlafdecken, Bettdecken, Tisch-

e Decken, Sophaschoner, C
Kopftücher, Kopfſchals, Kapotten, Mützen,

e Tasiſentäöcher, G hlandarbeiten,
Jacken, Kleider und Hemden-VBarchent,

weiße und bunte Barchent-Hemden,
Strümpfe, Handſchuhe, Schürzen, Strickwolle c.

in allen Preislagen empfiehlt

Unſere Seifen ſind zu Cabrikpreiſen S Feb. Sch men
erhältlich bei N. KRichbter, Aunaburg.

M Cello O. O P-gffin (Flh- c

fein ste Pflanzepboffey

J e n
als Beigabe zum Viehfütter, gegen Knochenweiche pp-und zur Aufzucht von ſungveh unbedingt nöthig,

empfiehlt billigst die Apotreſee Am

Heilkraftseife!
Ein ganz vorzügliches Mittel gegen
alle Art Flechten, Hantausſchläge,

unreinen Teint c. 2c.
Gebrauchsanweiſung liegt jedem

Stück bei.
Preis pro Stück 60 Pfg.

Allein-Verkauf: Philipp Krieger,
Apotheker, Annaburg.

Mählenhbein Nagel, Zerbst,
DampfSeifen u. Parfümeriefabrik

I Khvſten-Anſchlägr
empfiehlt die

Buchdruckerei H. Steinbeißz.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Brillen und Kleinmer
n Gold, Double, Nickel, Stahl, Kautſchück,

Bade- und Zimmerthermometer,

m Barometerempfiehlt in reicher Auswahl

Albrecht Panick, Uhrmacher.

e S e undm Fuhrgeſchä äft von n 21. 2ſeker

Annaburg, Feldſtraße
empfiehlt ſich fir Kutſch, Reiſe und Laſtfuhren

bei mäßiger Preisſtellung.

den 29.

Zum Ansbeſſern
in und außer dem Hauſe, ſowie zur
Anfertigung von

Strickerei- Arbeiten

empfiehlt ſi Se Frau Wirgis,
im Hauſe des Hrn. Diſchler

Mſtr. Günther
Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- i. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. e a. M.
Annaburger

land wehr-
VereinAm Sonntag den 29. Okotber

nachm. 4 Uhr
Monats Herſammlung

im Vereinslokal „Goldener Ring“.
Tagesordnung

1. Verleſen des Protokolls der letz
ten Sitzung.
Verſchiedenes.
SteuernEinnahme.

Der Vorſtand.

Annaburger
Geſellſchaftshaus.
Sonnabend Abend den 2S8. u.

Sonntag den 29. d. M.

Kirmesfrier.
Es ladet höflichſt ein

Hermann Beck-
Für gute Speiſen und Ge

2.
3.

tränke iſt beſtens geſorgt.
e

e S

e
S den 28. und Montag

Mts. ladet zurS Kirmes D
freundlichſt ein G. Krüger.

Colonie Ranndorf.
Sonntag und Montag lade zurS Kirween Lanynuſt

freundlichſt ein A. Dalichow.

Aatendorf.
m und Montag lade zur

Kirmes S
nnd Tanzmuſik,

wobei mit ff. Biere und Speiſen
aufgewartet wird, ergebenſt ein

Paul Müller.

Freitag wagen 6 Uhr
tarb nach längerem Leiden
meine liebe Frau, unſere

J gute Mutter und Schwie
germutter

Emilie Hiſchoff
geb. Kühne

im Alter von 70 Jahren.
Um ſtilles Beileid bitten
J die trauernden Hinter

bliebenen.
J Beerdigung Montag nach

mittag 3 Uhr.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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